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Baugebie t: „Linge ne r Stra ße  und  Erwe ite rung“ 
m it örtliche n Bauvors chrifte n übe r d ie  Ge s ta ltung 

P la n Nr. 68A 2. Änd e rung 
(ge m  § 13 BauGB) Ma ßs tab 1:500 
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P LANUNGSRECHTLICHE TEXTLICHE FESTSETZ UNGEN 
 
1. Socke lhöhe   
Die S ockelhöhe da rf nicht mehr a ls 0,50 m und nicht weniger a ls 0,20 m über der endgültig 
a usgeba uten S tra ße, gemessen in der Mitte der S tra ße und in der Mitte der S tra ßenfront des 
Gebäudes, betra gen. 

2. Aus schlus s  von Ve rgnügungs s tätte n 
Im MU  sind die gem. § 6a  Abs. 3 Nr. 1 Ba uNVO a usna hmsweise zulässigen Vergnügungsstät-
ten nicht zulässig. 

3. Höhe bauliche r Anla ge n 
Die T ra ufhöhe (=S chnittpunkt von Oberka nte S pa rren mit der Außenka nte des a ufgehenden 
Ma uerwerks) der Gebäude, gemessen von der Oberka nte des fertigen Erdgeschossfußbo-
dens, wird für Ha uptba ukörper a uf ma x. 7,50 m festgesetzt. Auf einer Länge von 1/3 der jewei-
ligen Gebäudeseite da rf die T ra ufhöhe um bis zu 3,50 m überschritten werden. 
Die Gebäudehöhe (Firsthöhe) a b OK  Erdgeschossfußboden wird a uf ma x. 12,50 m festge-
setzt. 

4. Scha lls chutz 
S cha llschutz von Aufentha ltsräumen im S inne der DIN 4109 
Im gekennzeichneten Lärmpegelbereich V des Pla ngebietes sind für Neuba uten bzw. bei bau-
genehmigungspflichtigen Änderungen von Aufentha ltsräumen na ch DIN 4109-1 Anforderun-
gen a n die S cha lldämmung der Außenba uteile (W a nda nteil, Fenster, Lüftung, Dächer etc.) zu 
stellen. 
Die gesa mten bewerteten Ba u-S cha lldämm-Ma ße R 'w,ges der Außenba uteile von schutzbe-
dürftigen R äumen sind unter Berücksichtigung der unterschiedlichen R a uma rten na ch DIN 
4109-1:2018-01, K a pitel 7.1, Gleichung (6) zu bestimmen. Da bei sind die Außenlärmpegel zu-
grunde zu legen, die sich a us dem in der Pla nzeichnung gekennzeichneten Lärmpegelbereich 
V ergeben. 
Die Z uordnung zwischen Lärmpegelbereichen und ma ßgeblichem Außenlärmpegel ist wie 
folgt definiert: 

Lärmpegelbereich maßgeblicher Außenlärmpegel La in dB(A) 
I 55 
II 60 
III 65 
IV 70 
V 75 
VI 80 
VII >80* 

* Für maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen behördlicherseits auf-
grund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Lärmvorsorge na ch DIN 4109 sind im Einzel-
fa ll im R a hmen des jeweiligen Ba ugenehmigungsverfa hrens mit entsprechendem Na chweis 
zulässig, wenn a us dem konkret vor den einzelnen Fa ssa den oder Fa ssa dena bschnitten be-
stimmten ma ßgeblichen Außenlärmpegel na ch DIN 4109-2:2018-01 die scha lltechnischen An-
forderungen a n die Außenba uteile unter Berücksichtigung der unterschiedlichen R a uma rten 
na ch DIN 4109-1:2018-01, K a pitel 7.1, Gleichung (6), ermittelt und umgesetzt werden. 
S cha llschutz von S chla fräumen 
Innerha lb der Ba ugrenzen des Pla ngebietes sind beim Neuba u bzw. bei ba ugenehmigungs-
pflichtigen Änderungen im Z usa mmenha ng mit Fenstern von R äumen, die überwiegend zum 
S chla fen genutzt werden, scha llgedämpfte, ggf. fensteruna bhängige Lüftungssysteme vorzu-
sehen, die die Gesa mtscha lldämmung der Außenfa ssa den nicht verschlechtern. 
Alterna tiv hierzu ist die Belüftung über a usreichend a bgeschirmte Fa ssa denseiten mit ent-
sprechendem Einzelna chweis über gesunde W ohnverhältnisse zu gewährleisten. 
S chutz von typischen Aufentha ltsbereichen im Freien (Außenwohnbereiche) 
Im Pla ngebiet sind beim Neuba u bzw. bei ba ugenehmigungspflichtigen Änderungen Außen-
wohnbereiche ohne zusätzliche scha lla bschirmende Ma ßna hmen a uszuschließen. Als scha ll-
a bschirmende Ma ßna hme ka nn die Anordnung von zusätzlichen scha lla bschirmenden Maß-
na hmen (z. B. Eigena bschirmung der Gebäude oder Nebengebäude, geschlossene Loggien) 
im Na hbereich versta nden werden. Hierbei ist sicherzustellen, da ss solche scha lla bschirmen-
den Ma ßna hmen so dimensioniert werden, da ss sie eine Minderung des Verkehrslärm-
Beurteilungspegels um da s Ma ß der Überschreitung des scha lltechnischen Orientierungswer-
tes des Beibla ttes 1 zu DIN 18005-1 von 60 dB(A) ta gsüber bewirken. 
Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Lärmvorsorge sind mit entsprechendem 
scha lltechnischem Einzelna chweis über gesunde W ohn- und Arbeitsverhältnisse zulässig. 
Die DIN 4109 liegt zur Einsicht im FB Pla nung, Z immer 108, a us. 

5. Übe rs chre itung d e r Baugre nze n 
Die Ba ugrenzen dürfen a usna hmsweise mit vorspringenden Ba uteilen (Erker, W indfa ng usw.) 
um bis zu 1,0 m, höchstens jedoch um 1% der Grundstücksfläche überschritten werden. Diese 
R egelung gilt nicht für Ba ugrenzen a n unterirdischen Ga sleitungen. 

K a rtengrundla ge: Liegenscha ftska rte   Ma ßsta b 1:1000 
   Quelle:  Auszug a us den Geoba sisda ten der Niedersächsischen 

Vermessungs- und K a ta sterverwa ltung 2022 
 

La ndesa mt für Geoinforma tion und 
La ndentwicklung Niedersa chsen, R egiona ldirektion Meppen 
 

 

HINWEISE 
Ge s e tzliche Grund la ge 
Für diesen Beba uungspla n sind da s Ba ugesetzbuch (Ba uGB), die Ba unutzungsverordnung 
(Ba uNVO) und die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV 90) in den jeweils geltenden Fa ssun-
gen a nzuwenden. 
De nkm a ls chutz 
S ollten bei den gepla nten Ba u- und Erda rbeiten ur- und frühgeschichtliche sowie mittela lterliche 
oder frühneuzeitliche Bodenfunde (da s können u. a . sein: T ongefäßscherben, Holzkohlean-
sa mmlungen, S chla cken sowie a uffällige Bodenverfärbungen u. S teinkonzentra tionen, a uch 
geringe S puren solcher Funde) gema cht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieders. 
Denkma lschutzgesetzes meldepflichtig und müssen der zuständigen unteren Denkma lschutz-
behörde oder dem Niedersächsischen La ndesa mt für Denkma lpflege – Abteilung Archäologie – 
S tützpunkt Oldenburg, Ofener S tra ße 15, T el. 0441 / 205766-15 unverzüglich gemeldet wer-
den. Meldepflichtig sind die Finder, die Leiter der Arbeiten oder die U nternehmer. Bodenfunde 
und Fundstellen sind na ch § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes bis zum Abla uf 
von 4 W erkta gen na ch der Anzeige unverändert zu la ssen, bzw. für ihren S chutz ist S orge zu 
tra gen, wenn nicht die Denkma lschutzbehörden vorher die Fortsetzung der Arbeiten gesta tten. 
Ka m pfm itte l 
Es wird da ra uf hingewiesen, da ss im gesa mten Pla ngebiet Erda rbeiten mit entsprechender 
Vorsicht vorzunehmen sind. S ollten K a mpfmittel gefunden werden, sind a us S icherheitsgrün-
den die Erda rbeiten sofort einzustellen, umgehend die Ordnungsbehörde, die nächstgelegene 
Polizeidienststelle oder der K a mpfmittelbeseitigungsdienst des LGLN -R egiona ldirektion Ha -
meln-Ha nnover zu bena chrichtigen. 
Obe rfläche ne ntwäs s e rung 
Da s gebietliche unbela stete Oberflächenwa sser der Da ch- und T erra ssenflächen im Bereich 
der priva ten Grundstücksflächen soll dezentra l zur Versickerung gebra cht werden. Z ur Gewähr-
leistung des a usreichenden Versickerungsvolumens bei Oberflächenwa sserspitzen werden 
grundstücksbezogen zusätzliche R ückha ltea nla gen empfohlen (z.B. Z isterne, W a sserbecken). 
Em is s ione n 
Von der Bundesstra ße B70 gehen erhebliche Emissionen a us. Für die vorha ndenen und ge-
pla nten Nutzungen können gegenüber dem T räger der S tra ßenba ula st keinerlei Entschädi-
gungsa nsprüche hinsichtlich Immissionsschutz geltend gema cht werden. 
Schie ßlärm  
Da s Pla ngebiet befindet sich ca . 3 km südwestlich des S chießgeländes der W ehrtechnischen 
Dienststelle für W a ffen und Munition (W T D 91). 
Von dem dortigen Übungsbetrieb gehen na chteilige Immissionen, insbesondere S chießlärm, 
a uf da s Pla ngebiet a us. Es ha ndelt sich um eine besta ndsgebundene S itua tion mit ortsüblicher 
Vorbela stung. Für die in K enntnis dieses S a chverha ltes errichteten ba ulichen Anla gen können 
gegen die Betreiber dieses Pla tzes (Bundeswehr) keinerlei Abwehr- und Entschädigungsan-
sprüche wegen der Lärmemissionen geltend gema cht werden. Es wird empfohlen, den Immis-
sionen durch geeignete Gebäudeanordnung und Grundrissgesta ltung sowie durch ba uliche 
S chutzma ßna hmen zu begegnen. 
Abfa lle nts orgung 
Die Entsorgung der im Pla ngebiet a nfa llenden Abfälle erfolgt entsprechend den a bfa llrechtli-
chen Bestimmungen sowie den jeweils gültigen S a tzungen zur Abfa llentsorgung des La ndkrei-
ses Emsla nd. T räger der öffentlichen Abfa llentsorgung ist der La ndkreis Emsla nd. 

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG 
(ge m . § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m it § 84 NBauO) 

 
1. Dachform  
Es sind symmetrisch geneigte Dächer mit einer Mindestda chneigung von 24° zulässig. 

 
2. We rbe a nla ge n 
W erbea nla gen sind nur a m Ort der Leistung zulässig. Die „örtliche Ba uvorschrift über die Ge-
sta ltung von W erbea nla gen im S ta dtgebiet der S ta dt Meppen (Gesta ltungssa tzung W erbea n-
la gen) ist zu bea chten  

P LANZ EICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art d e r bauliche n Nutzung  
 
   U rba ne Gebiete (§ 6a  Ba uNVO) 
 
   U rba ne Gebiete Ba ufenster 
 
2. Ma ß d e r bauliche n Nutzung  
 
 GR Z  0,6 Grundflächenza hl 
 
    II-III  Z a hl der Vollgeschosse 
 
3. Bauwe is e , Baulinie n, Baugre nze n  
 
     g  geschlossene Ba uweise 
 
   Ba ugrenze 
 

T H ma x. ma xima l zulässige T ra ufhöhe  
 

GH ma x. ma xima l zulässige Gebäudehöhe 
 

4. Ve rke hrs fläche n  
 
   S tra ßenverkehrsfläche 
 
   S tra ßenbegrenzungslinie 
 
5. Sonstige P la nze iche n 

 
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
 
Lärmpegelbereiche (z.B. LPB V) 
 
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

P RÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Abs.3, § 10 und § 13 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) i.V. mit §§ 10 und 58 
des Nds. K ommuna lverfa ssungsgesetzes (NK omVG) und des § 84 Abs. 3 der Nds. Ba uordnung 
(NBa uO) ha t der R a t der S ta dt Meppen diese 2. vereinfa chte Änderung des Beba uungspla nes 
Nr.68A bestehend a us der Pla nzeichnung und den nebenstehenden pla nungsrechtlichen, textli-
chen Festsetzungen sowie den örtlichen Ba uvorschriften über die Gesta ltung, a ls S a tzung be-
schlossen. 
 
S ta dt Meppen 
Meppen, den  14.10.2022      (L.S .)        Helmut K nurbein 
           Bürgermeister 
 

Ve rfa hre ns ve rm e rke  : 
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 08.07.2021 die Aufstel-
lung des Beba uungspla nes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 Ba uGB 
a m 12.07.2022 ortsüblich beka nnt gema cht worden. 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 30.06.2022 dem Ent-
wurf dieser Beba uungspla nänderung und der Begründung zugestimmt. Den von der Änderung 
berührten Behörden und sonstigen T rägern öffentlicher Bela nge sowie der betroffenen Öffent-
lichkeit ist in der Z eit vom 19.07.2022 bis zum 19.08.2022 Gelegenheit zur S tellungna hme ge-
geben worden. 
 
Meppen, den  14.10.2022      (L.S .)        Helmut K nurbein 
           Bürgermeister 
 
 
Der R a t der S ta dt Meppen ha t diese 2. vereinfa chte Änderung des Beba uungspla nes Nr.68A in 
seiner S itzung a m 13.10.2022 a ls S a tzung (§ 10 und § 13 Ba uGB) sowie die Begründung be-
schlossen. 
 
Meppen, den  14.10.2022      (L.S .)        Helmut K nurbein 
           Bürgermeister 
 
 
Beka nnt gema cht gem. § 10 Abs.3 Ba uGB in Verbindung mit § 13 Ba uGB a m 16.11.2022 im 
elektronischen Amtsbla tt Nr. 30 für die S ta dt Meppen. Diese 2. vereinfa chte Änderung des Be-
ba uungspla nes Nr.68A ist da mit a m 16.11,2022 rechtsverbindlich geworden. 
 
Meppen, den  17.11.2022      (L.S .)        Helmut K nurbein 
           Bürgermeister 
 
 
Innerha lb eines Ja hres na ch Inkra fttreten dieser vereinfa chten Änderung zum Beba uungspla n 
ist die Verletzung von Vorschriften gem. § 215 Abs.1 Ba uGB beim Z usta ndekommen des Be-
ba uungspla nes -nicht- geltend gema cht worden. 
 
Meppen, den              
                  Bürgermeister i.A. 

Beglaubigte Abschrift 
 
Die Übereinstimmung dieser K opie mit 
der U rschrift wird hiermit begla ubigt. 
 
Meppen, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

    S ta dt Meppen 
Der Bürgermeister  
      Im Auftra g 


